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Redigiert von Schachmeister H. Grob, Züridi.

Ein klassisch schönes Endspiel

von A. Troitzki (500 Endspielstudien)

abcdefgh
8

7

6

5

4

3

2

1

abcd ef gb
Weiß zieht und gewinnt.

(Lösung am Schluß der Schachspalte.)

Aus der E r ö f f n u n g s 1 e h r e

«Möllers Angriff»

Dieser nach seinem Entdecker benannte Angriff reiht sich

in die Untervarianten der italienischen Partie ein und beginnt
erst mit dem 9. Zug von Weiß. Wir erläutern kurz die vor-
gängigen 8 Doppelzüge.

1. e2—e4, e7—e5 2. Sgl—f3, Sb8—c6 3. Lfl—c4, Lf8—c5
Diese Stellung heißt in der Theorie «italienische Partie».

4. c2—c3
Mit diesem Zug plant Weiß die Eroberung des Zentrums
durch nachfolgendes d4. Da dies Schwarz nicht verhindern
kann, so verstärkt er entweder e5 mit 4..., d6 (oder Lb6
nebst De7) oder er leitet mit Sf6 den Gegenangriff auf e4

ein. Weiß hat außer dem Textzug folgende andere gute
Züge zur Verfügung: d3, Sc3, 0—0 oder b4 (das «Evans-

gambit»).

4..., Sg8—f6
Die schärfste Erwiderung.

5. d2—d4, e5Xd4 6. c3Xd4
Weniger empfehlenswert ist 6. e5 wegen d5! 7. Lb5 (7.
eXf6 wird treffend mit dXc4 beantwortet), Se4 8. cXd4,
Lb6! 9. 0—0, 0—0 und der weiße Angriff hat aufgehört.

6..., Lc5—b4+ 7. Sbl—c3
Auf 7. Ld2, LXd2+ 8. SbXd2, d5 9. eXd5, SXd5 10. Db3
und Sce7 ist das Spiel ausgeglichen. Der Textzug dient als

Auftakt kommender interessanter Verwicklungen, bei
weldiem Weiß den Bauer e4 opfert, um einen Vorsprung
im Angriff zu erhalten.

7..., Sf6Xe4 8. 0—0!
Der Königsturm kommt ins Spiel.

8..., Lb4Xc3!
Was geschieht auf 8..., SXc3? (Siehe Diagramm.)
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Die Antwort: 9. bXc3, LXc3? 10. Db3! LXal 11.

LXf7+, Kf8 12. Lg5, Se7 13. Tel, d5 14. LXe7+, DXe7
15. TXe7, KXe7 16. LXd5 mit überlegener Stellung.

9. d4—d5!
«Möllers Angriff». Jetzt sind 2 Figuren angegriffen und
Se4 kann nicht mehr durch d7—d5 geschützt werden.
Nachteilig für Weiß wäre die Fortsetzung 9. bXc3 (Stei-
nitz-Variante), d5! (Nicht SXc3 wegen Del+ nebst

DXc3) 10. Lb3 oder das gewagte, die gegnerische Ro-
chade verhindernde La3 mit weiterem Figurenopfer Lc4.
Schwarz behält jedenfalls den Mehrbauer.

9. Lc3—f6!
Am besten. Falls 9.. Sa5, so Ld3 mit weitern Drohungen.

10. Tfl—el, Sc6—e7 11. TelXe4, 0—0
Endlich konnte Schwarz seinen König in Sicherheit
bringen.

12. d5—d6, c7Xd6 13. DdlXd6
Auch 13. Lf4 ist spielbar.

13. Se7—g6
Weiß behält für den geopferten Bauer einen starken Drude

auf die feindliche Stellung, so daß Schwarz, um das Gleich-

gewicht zu erlangen, diesen Bauer im späteren Verlauf zu-
rüdegeben muß. (Siehe Diagramm.)
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WILSON

Der Schachfreund hat etwas für das Baby gekauft.

(Aus Chess)

Lösung des Endspiels von A. Troitzki:
1. Lh6+, Kg8 2. g7, Kf7 (falls 2. e6+, so 3. Kd6, Kf7 4.

Ke5, Kg8 5. Kf6, e5 6. Ke6, e4 7. Kf6 e3 8. LXe3, h5 9. Lg5,
h4 10. LXh4, Kh7 11. Kf7 und der Bauer gelangt zur Um-
Wandlung) 3. g8=D+, KXg8 4. Ke6! Kh8, 5. Kf7, e5 6. Lg74=.

gewinnt an Charme,

wenn die wirksame
I M PLAT A-Zahn-
pflege Ihren Zähnen

weil^schimmernden
Glanz und dem

Gaumen ein gesun-
des rosig-frisches Rot

verleihen. Verlan-

gen Sie im nächsten

Fachgeschäft eine
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Alleinvertreter für die Schweiz folgender Marken :

CognacHENNESSY

^ "Highland Queen" Scotch Whisky
X "Beefeater London Dry Gin"

Zuger Kirsch (eigene Marke)

1 Vn Champagne G. H. M U M M & CO.

Sherry& PortGonzalezByass&Co.Ltd.
Vermuth CARPANO

I A\l>LATA
Zahnbürste mit Metallplatte
BÜRSTE NFABRIK
EBNAT-KAPPEL

Sie kennen es doch
jenes schwere, bleierne Müdigkeitsgefühl, das
während des Frühjahrs den Körper beherrscht.
Die Reinigungsarbeit fällt dem Blute schwer.
Trinkt deshalb

NUSSCHALENSIRUP
GOLLIEZ
Auf wissenschaftlicher Grundlage aufgebaut, ver-
einigt er die besten, heilsamen Pflanzenstoffe, die
das Blut entgiften und erneuern. Unreiner Teint,
Hautausschläge aller Art, Flechten, Bibeli, Drü-
sen, Furunkeln, Stuhlverstopfung, Appetitlosig-
keit, Skrofulöse, dickes Blut — verschwinden
nach einer gründlichen Kur.
Für Kinder und Erwachsene. X> Flasche Fr. 4.50,
Kurflasche Fr. 7.50, portofrei durch die

APOTHEKE GOLLIEZ, MURTEN
In allen Apotheken erhältlich.
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